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Generalvikar Manfred von Holtum und Sonja Billmann vom Diözesanrat zeichnen Projekt für Toleranz aus

Jugend imOstviertel ist „lebendigerSchatz“

Aachen. Ein „Kirchenschatz“ der
besonderenArt, das Jugendprojekt
„Aachen Ost – Was geht?“, wurde
am Sonntag ausgezeichnet. Aus
den Händen von Generalvikar
Manfred von Holtum und der Vi-
ze-Vorsitzenden des Diözesanrates
der Katholiken imBistumAachen,
Sonja Billmann, erhielten die Mit-
glieder des Sachausschusses Ju-
gend des Pfarrgemeinderats St. Jo-
sef und Fronleichnam und des Ju-
gendbüros der OT Josefshaus für
ihrmultikulturelles Jugendprojekt
das Prädikat „Lebendiger Schatz
im BistumAachen“.

Das Projekt „Aachen Ost – Was
geht?“, das im Rahmen des Bun-
desprogramms „Toleranz fördern -
Kompetenz stärken“ finanziell un-
terstützt wurde, setzt sich für ein
vorurteilsfreies und tolerantesMit-
einander der unterschiedlichsten
Kulturen und Religionen im stark
multikulturell geprägtenAachener

Ost-Viertel ein. Kinder und Ju-
gendliche verschiedener Herkunft
und Religionen haben sich ein
Dreivierteljahr lang intensiv mit
den vielfältigsten Aspekten und
Herausforderungendes interkultu-
rellen Zusammenlebens beschäf-
tigt.

Sie gaben ihren Ideen und per-
sönlichen Empfindungen auf ganz
unterschiedliche kreative, auch
musikalische Weise Ausdruck. Ei-
nen Höhepunkt bildete Ende letz-
ten Jahres ein großes Jugendfesti-
val, bei demdie Ergebnisse präsen-
tiert wurden.

Generalvikar Manfred von Hol-
tum lobte das ehrenamtliche En-
gagement der Jugendlichen und
zeigte sich beeindruckt von dem
interkulturellen Grundgedanken
des Projekts: „Wenn hier aktiv für
Toleranz geworben und diese ein-
geübt und im Alltag praktiziert
wird, dann hat das nicht nur posi-

tive Auswirkungen auf das friedli-
che Zusammenleben im Viertel
und in der Gemeinde, sondern
auch in der gesamten Stadt Aa-
chen“, zeigte er sich überzeugt. Für
ihnhabe das Projekt positivenund
nachhaltigen Leuchtturmcharak-
ter, der imBistumhoffentlich viele
Nachahmer finde: „Bitte macht
euch in eurem Bereich auf, den le-
bendigen Schatz zu suchen und zu
entdecken“, ermutigte der Gene-
ralvikar.

2006 gestartet

Das Jugendprojekt geht auf eine
Initiative des Sachausschusses Ju-
gend des Pfarrgemeinderates von
St. Josef und Fronleichnam sowie
des Jugendbüros desOT Josefshaus
zurück. Die teils seit Jahren schon
in der Stadteilarbeit ehrenamtlich
engagierten Jugendlichen durften
sich über eine entsprechende Ur-

kunde und jede Menge Lob und
Anerkennung freuen. Die feierli-
che Überreichung fand im Rah-
men einer Eucharistiefeier in der
Pfarrkirche St. Fronleichnam statt,
die der Kirchenchor derGemeinde
musikalischmitgestaltet hatte.

„Es geht bei der Auszeichnung
jedoch nicht nur um einen Preis,
sondern es geht vielmehr um den
größten Schatz, nämlich neben
GottesWort umdiemenschlichen
Schätze, die Gott uns schenkt und
die wir selbst schenken können“,
sagte Pfarrer Markus Frohn von
der Pfarrei St. Josef und Fronleich-
nam in seiner Predigt.

Die Aktion „Lebendige Schätze“
haben Bischof Heinrich Mussing-
hoff und der Diözesanrat der Ka-
tholiken im Jahr 2006 ins Leben
gerufen. Im Rahmen der Aktion
werdenGruppen, die ein besonde-
res ehrenamtliches Engagement
leisten, ausgezeichnet.

Das Jugendprojekt „AachenOst –Was geht?“ ist ein „Lebendiger Schatz im BistumAachen“. Im Rahmen einesGottesdienstes in der Citykirche wurde
die Auszeichnung überreicht. Foto: Ralf Roeger
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